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Wir wissen, dass die Mitgrün-
derin nicht in den Vordergrund 
treten möchte. Diese Haltung 
spricht für sie. Was meinen Sie zu 
dieser Aussage und wie sehen Sie 
ihre Verdienste?
Es waren mehrere engagierte 
Gründungsmitglieder. Mitgründe-
rin und Initiantin Agnes Schuma-
cher erwähnte bei einem unserer 
Gespräche das folgende Zitat:
«Die Welt lebt von den Menschen, 
die mehr tun als nur ihre Pflicht.» 
Diese Haltung lebt sie selbst vor-
bildlich. Alle, die sich für die Hos-
pizgruppe engagieren, leben die-
se Haltung und setzen sich noch 
heute mit Herzblut freiwillig für 
ihre Mitmenschen ein. 

Sie leiten den Verein. Wie erfüllt 
erleben Sie Ihre Aufgabe?
Meine Aufgabe ist es, das Angebot 
der Hospizgruppe nach aussen zu 
tragen und die Einsätze unserer 
Freiwilligen zu koordinieren. Da-
bei fasziniert mich besonders, wie 
wir als stilles Netzwerk dazu bei-
tragen können, dass Würde, Nähe 
und Mitgefühl in schwierigen Le-
benssituationen spürbar werden. 
Es erfüllt mich mit Dankbarkeit, 
das humanitäre Engagement der 
Hospizgruppe aktiv mitzutragen. 

Die Aufgabe des Vereins heisst 
«begleiten und betreuen». 
Aus der Website habe ich gelesen 
über «Zu Hause», «Im Heim oder 
Spital» und «In der Trauer». 
Können Sie das etwas genauer 
umschreiben?
Wir begleiten schwer kranke Men-
schen und ihre Angehörigen im 
eigenen «Zuhause» – auch nachts. 

Ebenfalls nehmen wir uns Zeit für 
Menschen mit Demenz. Wir be-
gleiten sie und ihre Angehörigen 
durch herausfordernde Zeiten.

Die Hospizgruppe gibt es bereits 
seit 15 Jahren. Wer war feder-
führend und hat diese wertvolle 
Institution ins Leben gerufen?
Bereits vor der Vereinsgründung 
im Jahr 2011 engagierten sich 
in den Regionen aus allen politi-

schen Gemeinden Gruppen von 
Frauen für die Begleitung von 
schwer kranken, sterbenden und 
trauernden Menschen. Dieses 
freiwillige Engagement bildete 
die Grundlage für die spätere Ver-
einsgründung.

Einen wichtigen Impuls gab die 
Gemeinde Vilters-Wangs, wo im 
Jahr 1998 ein Altersleitbild erar-
beitet wurde. Agnes Schumacher 
setzte sich damals dafür ein, dass 
die Begleitung von schwer kran-
ken und sterbenden Menschen 
sowie die Unterstützung ihrer 
Angehörigen darin ausdrücklich 
verankert wurden.

Aus diesen Initiativen heraus 
wurde der Verein an einer Grün-
derversammlung von engagierten 
Frauen und Männern aus der Re-
gion gegründet. Zur ersten Präsi-
dentin wurde Helen Hidber aus 
Mels gewählt, als Vizepräsidentin 
amtete Agnes Schumacher.

«Im Heim oder Spital» sind wir 
für Menschen in fortgeschrittener 
palliativer Lebensphase da. «In 
der Trauer» bieten wir Trauern-
den seit vielen Jahren Raum. 

Die Trauer zu leben und ihr Aus-
druck zu verleihen, ist wichtig. 
Genau. Trauer äussert sich auf 
vielfältige Weise. Jeder Mensch 
trauert auf seine Weise. Sich der 
eigenen Trauerform bewusst 
zu werden, kann zu mehr Ver-
ständnis und Akzeptanz führen. 
Unsere ausgebildeten, erfahre-
nen Trauerbegleiterinnen stehen 
Trauernden im Trauertreff und 
in der individuellen Trauerarbeit 
achtsam und unterstützend zur 
Seite. Informationen zum Ange-
bot finden Sie auf www.hospiz- 
sarganserland.ch.

Was wünschen Sie sich, Frau 
Schena, in der Zukunft für den 
Verein?
Ich wünsche mir, dass der Verein 
auch in Zukunft dieselbe Wert-
schätzung und Unterstützung 
erfährt wie in den vergangenen 
Jahren und dass die Kernidee des 
Vereinszwecks – füreinander da 
sein und in Fürsorge leben – von 
vielen Menschen gelebt und ge-
tragen wird. 

Schlussfrage: 
Auf das Engagement Freiwilliger 
sind Sie angewiesen?  
Ja, die Freiwilligen sind das Fun-
dament der Hospizgruppe. Der 
unermüdliche Einsatz unserer 
Freiwilligen ermöglichte es im 
vergangen Jahr, 63 Menschen in 
329 Einsätzen über insgesamt 
1099 Stunden zu begleiten.

Für die Hospizgruppe engagieren 
sich gegen 60 Frauen und Männer. 
Wir sind den freiwilligen Helfern 
sehr dankbar. 

Vielen Dank, Frau Schena, für die 
Beantwortung unserer Fragen. 

MITGLIEDSCHAFT
Mit einer Mitgliedschaft unterstützen Sie die Hospizgruppe 
Sarganserland. 
Einzelmitglied: CHF 30.– / Paare: CHF 50.–

Bankverbindung Hospizgruppe Sarganserland
Raiffeisenbank Walenstadt, IBAN: CH35 8080 8007 3077 5268 8

«Wir schenken Zeit 
und unterstützen im 
Abschied und in der 
Trauer.»

Helen Hidber, 1. Präsidentin Agnes Schumacher, Vizepräsidentin
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        Die Hospizgruppe 
Sarganserland setzt sich für 
ein würdevolles Leben bis zu-
letzt ein. Unsere Arbeit basiert 
auf Mitgefühl, Achtsamkeit 
und auf der Begleitung 
im Sinne einer palliativen 
Grundhaltung. Elisabeth Warzinek, 2. Präsidentin seit 
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Andrea Schena, Geschäftsleiterin


